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Gesetz- »«d Verordnungsblatt
fü r daS

s l l  e r r e i c h i s c h - i t l i  r i sche  M ü l t e n f w i D ,
bestehend auö den gefürsteten Grafschaften G örz und G rad išča , der M arkgrafschaft Is tr ie n  

und der reichsunm ittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete.

I a h r g n n « ,  1 S 7 5 ,

VIII.  S t ü c k .

A n s g e g e b e n u n d  v e r s e n d e t  a m 8. J u n i  1875.

11.

Gesetz vom 17. M ai 1875,

in  B etreff V ertheilung der in der Steuergem einde Heiligenkreuz gelegenen Gemeindegründe
von Haidenschaft.

M i t  Zustim m ung des Landtages M einer gefürsteten Grafschaft G örz und G rad išča  
finde Ich  anzuordnen, wie fo lg t: j

§. 1.

D e r „ D o le n ja  g m a jn a “ benannte und in der C atastral-M appe der Steuergem einde 
Heiligenkreuz m it N r. 1 0 7 0  II. T h e il in  der A usdehnung von 1 7  Joch, 1 4 2 7  sj K laftern, 
ferner m it N r. 1 0 7 0  a I I I .  T he il in  der Ausdehnung von 9 Joch, 9 7 1  [] K laftern be­
zeichnet«: Gemeindegrund, wie er in dem S itu a tio n sp lan e  ddo. G örz 3 . M a i  1 8 7 1  verzeichnet 
ist, w ird unter die Gemeindeglieder der Steuergem einde Haidenschaft vertheilt.

§• 2 .
Je n e  Parzelle des m it N r. 1 0 7 0  II . T he il bezeichneten GrlNjdes in der Ausdehnung 

von 2 0 6  [] K laftern, welche in dem obigen S itu a tio n sp lan e  z w M e n  der Linie a  b  und 
der Poststraße verzeichnet ist, wird von der Vertheilniig anögenommer

f. / 13



5 8 Gesetz- und Verordnungsblatt für da« Sstemichisch-illirische Küstenland.'

Diese G em eindegrund-Parzelle mit den auf derselben befindlichen Pappelbänm en, sowie 
alle übrigen im  §. 1 nicht erwähnten Gemeindcgründe bleiben Eigenthum  der Gem einde.

§. 3.
A n der V ertheilung nehmen die Gcmeindeglieder, welche H auseigenthüm er in  H aideu- 

schaft sind, in der W eise T h e il, daß ein Jeder Eigenthümer des ihm zugewicscnen AntheileS w ird.

§. 4 .

D e r  G rund ist in  Antheilc von gleichem W erth aufzuthcilcn, und eS erhalten :
a) D ie  Eigenthüm er von H äusern, welche seit mehr a ls  2 0  Ja h re n  bestehen, und während 

dieser Z e it nicht gethcilt worden sind, je einen ganzen A n th e il;
b )  die Eigenthüm er von H äusern, welche seit 2 0  Ja h re n  bestehen, je zwei von ihnen zu­

sammen einen A ntheil;
c ) für den F a ll, a ls  ein älteres H a n s  unter mehrere Eigenthümer der A rt gethcilt worden 

wäre, daß ein jeder von ihnen dermalen eine eigene H ausnum m er besitzt, w ird einem 
jeden derselben die H älfte  eines AntheileS zugewiesen.

§ . 5 .
W enn ein HauSeigenthümer gestorben sein sollte, so wird der mif ihn entfallende Antheil 

seinen Erben zugewiesen.

§• 6 .

D ie  Gemeindevertretung hat ein Verzeichniß jener Personen anzufertigen, welche bei der 
Vertheilung zu berücksichtigen sind, und bei jedem anzumerken, ob er einen ganzen oder 
halben Antheil zu bekommen habe.

D ieses Verzeichuiß ist durch 1 4  T age im  Gemeindeamte zur Einsicht aufzulegen, wa« 
gleichzeitig mittelst öffentlichen Anschlages und m it der Erinnerung kund zu machen ist, daß 
Jederm ann, der sich durch dasselbe beinträchtigct erachtet, innerhalb 8  T agen , welche vom 
letzten T ag e  der Auflegung des Verzeichnisses zu lausen beginnen, seine Beschwerde bei der 
Gemeindevertretung einreichen könne.

§. 7.
W enn die Gemeindevertretung die Beschwerde begründet findet, nim m t sie sogleich die 

entsprechende Berichtigung des Verzeichnisses vor, und macht nach geschehener Verständigung 
der P a r te i die erfolgte Berichtigung m it dem Bedeuten kund, daß etwaige Einwendungen 
gegen dieselbe binnen 8 T agen  nach der Kundmachung bei der Gemeindevertretung anzu- 
bringcn sind.

§• 8.

Nach A blauf des im vorhergehenden P a rag ra fe  bezeichneten T erm ines sind die nach 
§ . 6 eingebrachten und von der Gemeindevertretung a ls  unbegründet erkannten Beschwerden,
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sowie auch die gegen die im  S in n e  dcö § . 7 vorgenommene Berichtigung dcö Verzeichnisses 
erhobenen Einwendungen dem LandcSansschusse zur höheren Entscheidung vorzulegen.

§ . 9.
D ie  V ertheilung ist durch einen oder zwei beeidete Sachverständige, welche von der 

Gemeindevertretung bestellt werden, unter Jn tervenirung einer aus der M itte  der Gemeinde­
vertretung entsendeten Commission vorzunehmen.

D a s  O p c ra t derselben ist für alle B e te ilig te n  bindend.

§. 10.

D e r Sachverständige oder die Sachverständigen haben darauf Bedacht zu nehmen, daß 
zu jedem Anthcile der Z ugang  frei sei; zu diesem Zwecke haben sie den Betheiligten die 
Zugangsw ege zu ihren Antheilcn zu bezeichnen. Ebenso wird eS ihre Aufgabe sein, die 
Antheile der HauScigenthümer ad  b  und e des § . 4 , und zwar einem jeden in zwei gleiche 
T heile  zu thcilen.

§. 11.
D ie  Zuweisung der gleichen Antheile an die betreffenden HauScigenthümer erfolgt 

mittelst LoSziehung.

§. 12.

Hebet den TheilungSact ist ein Protokoll und ein P la tt  in der A rt aufzunehmen, daß 
auf G rund  derselben die bezüglichen Löschungen und E intragungen in  den öffentlichen Büchern 
und beim S teucram te bewirkt werden können.

§ .  13 .
D ie  Kosten der V ertheilung werden von allen B e te ilig te n  nach B erhältn iß  der ihnen 

zugcwicscnen Anthcile getragen und werden die betreffenden B eträge vom Bürgerm eister nach 
Vorschrift des §. 8 2  der G em einde-O rdnung eingehobeu.

W ien, am 17 . M a i  1 8 7 5 .

Franz Joseph in, p.

Lasser m. p.
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